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Vegetationseinheiten
Spättraubenkirschen-Kiefernbestand, Brombeer-Drahtschmielen-Kiefernbestand, Sandseggen-Kiefernwald, Geißblatt-Birkenwald,
Buchen-Eichenwald, Drahtschmielen-Birken-Kiefernwald

SH DHabitate + Strukturen OH S MH Z SH M OH A TH M

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Der heterogene Dünenwaldkomplex befindet sich auf ebenen bis stark dünigen mäßig trockenen bis frischen Sanden. Im Osten wird er von
Graudünen, im Westen von einer Straße begrenzt. Im Norden folgen auf das Biotop weitere Dünenwälder, während im Süden Gebäude und 
dünenfreie Wälder folgen. 

Der größte Teil des Biotops wird von Kiefern eingenommen. Die Bestände sind mit Spättraubenkirschen oder Brombeeren verbuscht oder 
durch Drahtschmiele oder Sandsegge geprägt. Im nördlichen Teil des Biotops befindet sich ein schmaler Streifen, der von Birken und 
Geißblatt dominiert wird. Im Süden, auf stark kuppig dünigem Relief, befindet sich ein Buchen-Eichenwald. Die Kiefernbestände sind zum 
Teil mit Birken vermischt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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g

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris

Betula pendula Fagus sylvatica Lonicera periclymenum Padus serotina
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Avenella flexuosa
Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Hieracium umbellatum Lapsana communis
Maianthemum bifolium Polygonatum multiflorum Stellaria media Vaccinium myrtillus

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Robinia pseudoacacia Sorbus aucuparia
Calamagrostis epigejos Dactylis glomerata


